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Pofen den 25. Oktober. Dienſtag un Von den eee eee um 
11 Uh Se. 2 laucht, der Für ft, Na- Frankfurter Cirkeln, möchte zu Verona vielleicht gar 
n 8 55 VWirltß 0 
er Prinzeſſin Lulſe, 


wilt, ©ı ter‘ 
mit Ihrer Königl. Hoheit * 
Seiner Gemahlin, aus Schleſien über Breslau und 
Reifen hier ein, und wurden von dem Offizierkorps 


und den boͤchſten Givilbeamten empfangen. Das 


erlauchte Fuͤrſtenpaar e mit Höchſtſeinen Kin⸗ 
dern zur Freude aller Einwohner das erwuͤnſchteſte⸗ 
Wohlſeyn, und hat geſtern Abend von Militair⸗ 
und Civilperſonen die Bewillkommungskour anzu⸗ 


nehmen geruht. 


A. u 8 are 
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D 28 
Vom Main den 15. Oktober: Am g. traf Se. 


Majeftät der König von Preußen im ſtrengſten In⸗ 
kognito unter dem Namen eines Grafen von Rup⸗ 
pin iu Lauſbunne ein Wie derſelbe zuvor in Baſel⸗ 
und Solothurn den Empfang von Regierungsab⸗ 
ordnungen abgelehnt hatte, ſo geſchah dies auch 
hier; einzig nahm er den Beſuch des Generals Las 
harpe an. Eine: Bernerſche Abordnung, die beim 
Betreten ihres Kantons auch nicht empfangen wor⸗ 
den war, folgte dem Konig nach Neuenburg: und 


wurde da zugelaſſen. Am 5. reiſte der Konig über 


den Simplon nach Italien, nachdem er noch einige 


der Umgebungen von Lauſanue beſucht hatte. 


h an den Zuſtand Deutſchlands 
in, Beziehung. zur großen Politik der Europäſchen 
Maͤchte, als vollkommen konſolidirt betrachtet, und 
die: Reſultate der von der. Centralkommiſſion zu 
Mainz gepflogenen Unterſuchung die allgemeine 
Beruhigung gewähren... Der deutfche: Bund erfuͤlle 
feinen Europäifchen Zweck, und die Abſtellung et⸗ 
waniger Maͤngel in ſeinen individuellen Verhaͤlkniſ⸗ 


fen müſſe man um fo. mehr den eigenen Beſtrebun⸗ 
gen feiner Glieder überlaſſen, als in der deutſchen 


Bundes⸗ und Wiener Schlußakte, die Grundſatze 
feſtgeſtellt ſeyen, nach denen dieſe erhabene Föde⸗ 
ration zu einem immer höhern: Grade Menſchen 
moglicher Vervollkommnung gelangen könne. — 
Ueber die Theilnahme, welche die Griechiſchen An⸗ 
gelegenheiten auf dem Kongreſſe von Seiten der 
großen Kabinett finden möchten, hört man Anſich⸗ 
ten äußern, die, wenn: fie anders auf einigem 


Grund beruhen, ihren zahlreichen Freunden ſehr zur 
Beruhigung dienen konnen. 


unen. Die Uebereinſtimmung 
der offentlichen Meinung vom Herrſcher bis zum 
geringſten Schutzverwandten,, vom Krieger wie 
friedlichen Diener 
fen Geiſtern bis zu den einfachſten Gemüthern, iſt 
aufoersgt vom Entſetzen vor den beifpiellofen Grau⸗ 
eln, 


der Religion, von den gebildet⸗ 


die gegenſeitiger Fanatismus hervorrief, bil⸗ 


7 


* 


den eine moraliſche Macht, 
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f die wunderſalm 
grioft auf die ſtrengſten politiſchen Syſteme einwirkt. 
In Verona dürfte ſich ein allgemeiner Paeifika⸗ 


tions⸗Kongreß ausbilden, der ſich mehr oder 


minder auf die übrigen erſchüͤtterten Theile des Eu⸗ 
ropaͤiſchen Staatendereins ausdehnend, jedeufalls 
nur das beruhigende und erhebende Schauſpiel dar⸗ 
boͤte, die gekroͤnten Schiedsrichter der Welt aber⸗ 


mals in der edelſten und erhabeuſten Wirkſamkeit, 


die ihnen „als von Gottes Gnaden“ und „als Ge: 
ſalbten des Herrn“ zuſteht, der allgemeinen Fries 
densſtiftung ausharren, und ſolche zum Triumph 
der Eivilifarion bis zu den ſpäteſten Geſchlechtern 
konſolidiren zu fehn, X 

amburg den 17. Oktober. Ueber Odeſſa 

uns Nachrichten aus Konſtantinopel vom 20, 
September folgenden Inhalts mitgetheilt: „Die 
Türken find unterhalb Erzerum von den Perſern 
geſchlagen, und die große Karavane von den We⸗ 
chabiten gepluͤndert worden; die letzteren ziehen auf 
Mekka. Auf der Kuͤſte von Syrien hat ein zweites 
Erdbeben die Städte Antiochien, Sidon und 
Alexandrien (Klein⸗Alexandrien oder Alexandretle 
vermuthlich) verwuſtet. Im Schatze muß ſehr 
großer Geldman 
Hefkrung alles ilbergeraͤthes in die Münze ver⸗ 
langt hat, wo es den Eigenthuͤmern zu ſehr es 
drigem Preiſe bezahlt wird. Die Mahmudies und 
VBubiés (Muͤnzen) werden eingezogen und zu einen 
noch ſchlechteren Fuß umgemuͤnzt. — Hieſige Blaͤt⸗ 
ter erzählen, daß am 4. Oktober ein ſchwer bela⸗ 
dener Wagen aus Sachſen durch Bayonne nach 
Spanien gegangen ſei, in dem ſich ein K. Agent 
befunden, mit dem Auftrage, über die Ruͤckkehr 
der Königin nach Dresden zu uuterhandeln.“ 
s Oeſtreichiſche Staaten. 

Wien den 14. Oktober. Der Oeſtreichiſche 

Beobachter liefert folgende Nachrichten aus Kon⸗ 


ſtantinopel vom 25. September. Im Laufe der 


vorigen Woche find durch eigene Tatarn direkte 
Nachrichten aus Syrien angekommen, die nur zu 
fir beſtaͤtigen, was früher über das unglückliche 

dos von Aleppo gemeldet worden. Bei Abgang 
der letzten Berichte vom 6. d. M. hatte das Erdbe⸗ 
ben noch nicht aufgehoͤrt, und die Stöße folgten 
vis zum Einbruch der Nacht vom 5. fo heftig auf 
einander, daß die Häufer und Gebäude, welche in 
den größern Staptsierteln bisher der Gefahr ent⸗ 
ronnen maren, gleichfalls zuſammenſtürzten, und 
faſt gar kein bewohnbares Obdach mehr uͤbrig blieb. 
Die Zahl der Todten wird, gering gerechnet, auf 
zwanzig Tauſend angegeben; jene der Verwunde⸗ 


ſeyn, da der Großherr die Ein⸗ 


ten iſt graͤnzenlos. Ein großer Theil der Bed 
rung iſt ausgewandert, um En die ee 
de rauhe Jahreszeit Schutz zu ſuchen. Mehrere 
wohlhabende Leute und die Konfulate der fremden 
Maͤchte laſſen auf ihren Landgütern und in entlege⸗ 
nen Gärten Nothwphnungen von Holz aufbauen, 
um den Winter da zuzubringen, und in der Folge 
jene weitern Maaßregeln zu nehmen „ welche den 
Umſtaͤnden angemeſſen ſeyn werden. — Die Ver⸗ 
wuͤſtungen haben ſich uͤbrigens nicht blos auf das 
vor Kurzem noch ſo reiche und ſo bluͤhende Aleppo 
beſchraͤnkt. Auch Antab, Antakia, Geſſes, Ladi⸗ 
a, Alexandrette, Tarſus, Maraſſe, Hama und 
Hems fühlten mehr oder weniger furchtbare Wir⸗ 
* ie an dee cen ſelbſt in Damas⸗ 
kus und auf der Jnſe ern werfpürte man leich⸗ 
te Eroſtöße, eee 
Die Nachrichten von der dſtlichen Graͤnze des 
Reiches lauten nicht ſehr gunſtig. Die Perſer ſchei⸗ 
nen Fortſchritte gemacht zu haben. Die peſtgleiche 
Seuche des Cholera morbus war in Moſſul aus⸗ 
gebrochen und auch in Mardin fühlbar. Das Oper: 
haupt der Drufen, Emir Biskus, ſoll ſich auf ei⸗ 
nem franzöſiſchen Schiffe nach Egypten begeben 
haben, wo er durch Vermittelung Mahomed Ali 
Paſthas Verzeihung zu erhalten hofft. — Noch in⸗ 
mer fehlen ganz zuverläfiige Nachrichten uͤber die 
Lage der Angelegenheiten in Morea. Es werden 
täglich die widerſprechendſten Gerüchte in Umlauf 
geſetzt; Niemand glaubt mehr daran, und die Tür⸗ 
ken geben ſich nicht die Mühe, ſelbe zu berichtigen. 
T Inzwiſchen kehren mauche irregeleitete juͤnge 
Deutſche und Franzoſen, durch bittere Erfahrung 
eines Beſſeren belehrt, aus Griechenland zuruͤck. 
Alle vereinigen ſich in ihren Ausſagen gegen jene 
griechiſchen Haͤuptlinge, deren Benehmen auch die 
entſchiedenſten Verfechter ihrer Sache auf andere 
Gedanken bringen würde, 2 
Die Pforte hat einen ſehr nachdruͤcklichen Ferman 
gegen den herrſchenden Luxus bekannt gemacht. | 
In den offentlichen Aemtern, ſo wie auch in eini⸗ 
gen Statthalterſchaften find Veranderungen vorge⸗ 
nommen worden. An Die Stelle des bisherigen 
Münz⸗Praͤſidenten iſt Hun Bei getreten. Aarif 
Effendi, welcher einſt Reis Effendi im Lager ge: 
weſen, erhielt die Stelle eines Defter Emini, oder 
Reichsarchvars. Der Paſcha von Syrien ward 
nach Salda, und Bebram Paſcha nach Aleppo 
überſetzt. Letzterer behält auch die Provinz Racka. 
Die Provinz Moſſul, welche ehedem unter der 
Statthalterſchaft von Bagdad ſtand, iſt von ſelber 
getrennt und dem Nunsan Paſcha, Sade Jahja 
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RE us Kan, e eines re a von 
Bei, mit Erhebung zum Rauge en Au Bei 


drei Roßſchweifen, verliehen worden. 
Und p We von Scio ernannt. — Die In⸗ 
fel Kandien iſt von dem Peſtübel heimgeſucht und 
es herrſcht dort große Sterblichkeit. — Eine in der 
Nacht vom 8. auf den 9. d. M. in einem Arme⸗ 
niſchen Hauſe unfern des Fanars ausgebrochene 
Feuersbrunſt hat uber 2000, nahe und eng au ein⸗ 
ander gebaute Käufer der aͤrmern Volksklaſſe in. 
Aſche verwandelt. Die unguünſtige Lage des Stadt⸗ 
viertels vereitelte den Erfolg aller Loſchauſtalten. — 
Die oͤffentliche Ruhe wird fottan aut Streuge ges 
handbabt. — Das Peſtäbel machte in den letzten 
zwei Wochen leider einige Foctſchritte, namentlich 
in den Dörfern am Kanäle, und unter den bei 
Bufukdere lagernden Truppen. Auch Pera und 
Galata find nicht ganz frei von Spuren dee Seuche; 
doch ſtehen die Spitaͤler noch leer. . 
Der von London hier eingetroffene Banquier Ir⸗ 
ving ft, nebſt dem Großbritanniſchen Regierungs⸗ 
Beamten Herrn Ward, nach Verona abgegangen, 
um, wie es heißt, die Rückzahlung der, in den 
Jahren 1796 und 1797 von England an Oeſtreich 
geliehenen Summen zu bewirten. — Der Fuͤrſt 
Alexander von Hohenlohe iſt als Dompropſt in 
Preßburg angeſtellt. 
ee 2 * 3 JN. um 6 Uhr Morgens iſt zum em⸗ 
pfindlichſten Leidweſen des K. K. ar „der am 
25. Sept. d. J. geborne Erzherzog Rudolph Franz, 
Sohn Erzherzogs Karl, geſtorben. — Am 13. Nach⸗ 
mittags um 6 Uhr hatte das feierliche Leichenbe⸗ 
dagniß nach der Kapuzinerkirche ſtatt, allwo der 
Leichnam in der K. K. lere beigeſetzt wurde. 
Am 10. Oktober ſind JJ. MM. der Kaifer und 
die Katſerin von Oeſtreich unter dem Gelaͤute der 
Glocken, dem Donner der Kanonen und der Poller 
von den Mittelgebirgen, in Jnnspruck angekommen, 
und in der Hofeurg abgeſtiegen — Schon am 7. 
d. waren von Salzburg daſelbſt eingetroffen und ha⸗ 
den größteutheils ſchon wieder ihre Reiſe nach Ve⸗ 
rona fortgefegt; Der Kon Preuß. geheime Staats: 
und Konferenzminiſter, Graf a een f Herr 
Baron v. Berſtaͤtt, Großherzogl. Badiſcher Stan te: 
und Kabinets numiſter; der Graf von Lieven „Kuß. 
Ruſſ. Botſchafter am Londoner Hofe; der Graf de 
la Ferronays, Kaiſ. Franzöſ. Botſchafter am Kaiſ. 
Ruf. Hofe; der Farft von Metternich; der Jaron 
v. Lebzeltern, K. K. Geſandter und bevollmaͤchtig⸗ 


ter Miniſter am Kaſſerl. Ruſſ. Hofe; der Graf von 


Neſſelrode, Kai: Ruſſ. Staatsſekretair; ak 
ruth von Gent; Graf Poze di Vorgo, Kaiſ. Ruſſ. 
Geſandter zu Paris; der Marquis von Caraman, 


Ed; 


Kaſſ. Franzdf. Geſandter am Wiener Hofe; der Kö⸗ 
nigl. Preuß. Oberregierungsrath von Schoell. 
Trieſt den 2. Oktober. Uebereinſtimmende 
Nachrichten aus Cefaloma und Preveſa (ſo wie aus 
Claranza auf Mocca vom 22. Sept.) laſſen nun, 
keinen Zweifel mehr, daß ſich Suli am 12. Sept. 
aus Hunger miktelſt Kapitulation an die Türken 
ergeben habe. Nach der abgeſchloſſenen Kapitula⸗ 
tion wurde 2000 Sulioten erlaubt, fi) auf Engli⸗ 
ſchen Schiffen nach Morea zu begeben. Sie ſchiff⸗ 
ten ſich ein, aber ſtatt nach Morea geführt zu wer⸗ 
den, wurden ſie auf Cefalonia 20 Land geſetzt, 
vorgeblich, um fie dort die Quarantaine halten zu 
laſſen, eigentlich aber wohl, um ihre Vereinigung 
mit den Moreoten zu verhindern. Durch den Fall 
von Sult haben die Türken den Schlüffel von Epis 
rus in ihren Handen. 
Ja 2 f 
Den 8. Oktover. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
von Oeſtreich werden am 15. Oktober über Roveredo 
in Verona eintreffen. Das Reiſegefolge beſteht in 
21 Wagen, wozu auf jeder Station 110 Pferde er⸗ 
forderlich find, Der Katſer Alexander wird am 16˙ 
oder 17. daſelbſt erwartet. Man glaubt, die beiden 
Kaiſer werden gemeinſchaftlich die Reife nach Rom 
machen, wenigstens iſt ſicher, daß der Pallaſt von 
Venedig, ein. ehemaliges Eigenthum der Republik 
Venedig in der Hauptſtadt der chriſtlichen Welt zur 
Aufnahme J. J. M. M. eingerichtet wird. 
Wegen verzoͤgerter Ankunft des Herzogs v. Wel⸗ 
lington in Wien und Mangel an gehdriger Voll⸗ 
macht für Lord Stewart, werden die in Wien ber 
ſprochenen Grundlagen zum Kongrefie, mit Bewil⸗ 
ligung ſaͤmmtlicher Mächte, erſt in Verona defini⸗ 
tiw angenommen werden. ER 
In Palermo wurde nach einem lan wierigen Pro⸗ 
zeß der Urveber der Verſchwdrung Meccio am 16. 
v. M. zum Tode verurthellt und am 17. erſchoſſen. 
Die übrigen Mitverſchꝛoornen wurden zur fernern 
Inforufation ins Gefaͤugniß zurückgebracht. 
Aus Cypern kommen direkte Nachrichten des 
traurigſten Inhalts. Ein Brief aus Larnica vom 
15. Auguſt ſagt: „Der Paſcha hatte 60 Dorfer 
zwiſchen hier und Famaguſta entwaffnen, laſſen. 
Kaum hatten die christlichen Bewohner ihre Waffen 
abgegeben, als die Türken uber die Wehrloſen hers 
fielen und die entſetzlichſten Graͤuel veruͤbten. Maͤn⸗ 
ner, Weiber und Kinder wurden auf alle Arten er⸗ 
mordet, und ſaͤmmtliche Einwohner, gegen 7000 
Familien ausgerottet. Sie ſollen auf ausdrück⸗ 
lichen Befehl des Sultan hingerichtet worden ſeyn. 
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Prieſter wurden wie das Vieh angeſpannt und mit 
Peieſchenhieben zu Tode gemarterk, alle Kirchenge⸗ 
raͤthe geraubt und die Kirchen und Haͤuſer zerſtört. 
Seit acht Monaten hatten ſich die Griechen auf Ey: 
dern ganz ruhig verhalten.“ — Andere Nachrich⸗ 
ten aus Hydra melden: „Fluͤchtlinge aus Eyperu 
machen ein graͤßliches Bild von dem dorkigen Zu⸗ 
ſtand der Dinge; ſie glauben, ganz Cypern werde 
das Schickſal von Scſo haben.“ 

Neapel. Im K. Dekret vom 28. September. 
heißt es unter andern: 1. Wir bewilligen Amneſtie 
und allgemeine e Allen in Unſern 
Königl. Landern dieſſeits der Meer 
und geheime Sekten und Geſellſchaften aufgenom⸗ 
menen Individuen, und allen denjenigen, welche 
an den politiſchen Umwaͤlzungen und den in Unſern 
beſagten Koͤnigl. Landern wider den Staat, und 

Unſere Königl. Krone, vor dem 24. März inclusive 
begangenen Attentaten, Theil genommen haben; 
Alles peinliche Verfahren gegen ‚Sie fol niederge⸗ 
ſchlagen werden. 2. Von dieſer im voranſtehenden 
Artikel ausgeſprochenen Amneſtie ſind lediglich nach⸗ 
benannte Individuen ausgeſchloſſen: a) Der Er: 
General Guglielmo Pepe. 5) Der Avate Luigi 
Misiebint, c) Der Err-Dberfilieutenant. orenzo di 
Conciliis. d) Der Abate Giuſeppe Cappueeio. 
e) Der Ex⸗General Giuſeppe Roſfaroll. 4) Der 
Ex⸗General Michele Carrascoſa. g) Der Ex⸗Ma⸗ 
jor Vincenzo Piſa. h) Der Ex⸗Sberſt Gaetano 
Coſta. i) Der Ex⸗Oberſt Giovanni Ruffo. K) Der 
Advokat Guglielmo Palladino. 1) Der Ex⸗Inten⸗ 
daut Niccolo Lucente. m) Der Ex⸗Oberſt Frau⸗ 
cesko Capecelatro. u) Der Ex⸗Offizial im Koͤnigl. 
Muſeo, Gabriele Roſetti. Ferner alle die an- oder 
abweſenden Bezichtigten, wider welche in Folge 
des in der ſogenannten Monteforter Verſchwoͤrungs⸗ 
Sache gefaͤllten Urtheils, und der zu Salerno, 
Avellino und Lucera, wegen der in dem Artikel 125 
des Kriminalkodex bezeichneten, vor dem 8. Juli 
1820 begangenen Verbrechen obſchwebendem Pros 
effe, ein Verhaftsbefehl erloſſen worden war. 3. 
n gegenwaͤrtiger Amneſtie ſind die gemeinen aus 


5 


| „Königl. Staaten befin⸗ 
den, duͤrfen ohne Unſere ſpezielle Glalbnig ache 


zurückkehren. 6. 


7. Saͤmmtlichen Juſtiz⸗ und 


enge in verbotene 


in 17 Depactements ſtatt. 


h n Die Unterſuchungskommiſſtonen 
(siunte di Scrutiris) find hiermit ‚aufgehoben, 
Ab miniſtrativbehoͤrden⸗ 
wird die Annahme und Beruͤckſichtigung aller ange 


nymen Denunciationen ausdrücklich unterſagt, die 


einzigen Falle der Ertappung auf friſcher That 
et flagranza), nach eg bbs ats 28 
Unſerer Kriminal⸗P, ozeßordnung, ausgenommen. 
Jede andere gegentheilige Verfügung ir zuruͤckge⸗ 
nommen. In Betreff der mit Unterſchrift verſehe⸗ 
nen Denunclationen wird nach Noren der obgedach⸗ 


ten Kriminal-Prozeßordnung verfahren werden. 


F r 4 n k re i ch. 
Paris den 12, Oktober. Die Kdı Schloͤſ⸗ 
ſer zu St. Cloud und Meudon ſollen neu wieder her⸗ 
geſtellt werden. In dem letztern, heißt es, wird 
die Herzogin von Berry mit ihren Kindern den 
nachſten Sommer uber zubringen, er 

Der amtliche Theil des Moniteurs «enthält die 
Anzeige, daß der Königl. S auiſche Geſandte Her⸗ 
zog von San Lorenzo Sr. Mal. gestern (alſo nicht 
den 8.2) in einer öffentlichen Audienz fein Beglau⸗ 
bigungsſchreiben ‚überreicht habe. — Der Herzog 
trug nicht die Uniform eines neuen Milihtegiments 
ſondern des Regiments, welches er vor vielen Jah⸗ 
ren gegen Napoleon angef⸗het hatte. 

Der Moniteur enthalt die Röeugl. Verordnung 
zur Zuſammenberufung der Wah lkollegten für die 
zweite austretende Serie der Kammer. Sie findet 
f Die Wählerliften muͤſ⸗ 
ſen bis zum 4. November geſchloſſen seyn. Die 
Reklamationen werden nur bis zum 3. Okt. ans 
genommen. Die Bezirks⸗Wehlkollegien treten den 
13. Nov., die Departeinentskollegien den 20. No⸗ 
vember zuſammen. a 

Wie es heißt, ſollen die Kammern am 15. Jan, 
zuſammenberufen werden. f 

Mehrere Oberoffiziere, die neulich von der Obſer⸗ 
vationsarmee zurückgekommen waren, ſollen den 
Befehl erhalten haben, auf der Stelle nach Bayon⸗ 
ne 5 reiſen, und ſich mit ihrer Feldequipage zu 
verſehen. N 
Im Jahre 1812 hingen vom großen Orient von 


Frankreich 1089 Logen und Kapitel ab. Zu dieſen 
ee ilitairlogen beim Fraszzſſchen 


gehörten auch die 
Kriegsheer. 5 . 

Dem Ex-General Sarrazin iſt der Reſt feiner 
Strafe vom Könige erlaffen worden. — Er war, 
wegen Bielweiberei, im Jahr 1879 zu einer zehn⸗ 
jährigen Gefangenſchaft mit gezwungener Arbeit 
verurtheilt. b i 


ch. 
ugl, 


* 


* 
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Pi ſiſche Erminifter Santa⸗Roſa hatte Landeshauptmann, rr Martinez v. S. Martin, 
010 1 a an oder ra auf Keginfition des 75 Fiskals verhaftet wor 


nach E d. Man gewährte ihin feine letzte Vite. 
Wed belege e belken Jaglin und Saugs wur⸗ 
den am 5 in, Thouars, wohin 00 Maun Infan⸗ 
terie und eben ſo viel Kavallerie fir gebracht hat⸗ 
ten, hingerſchtet. Die g oͤßte Ruhe herrſchte waͤh⸗ 
rend der Exekution, welche um Mittag erfolgte. 
Es ließ ſich kein kaut Hören; es fand kein Zuſam⸗ 
menlauf ſtatt; kein Aufruhrgeſchrei wurde gehört; 
die Stadt war todfenftille. Jaglin zeigte viel Reue 
und rief, in der Hoffnung begnadigt au werden, 
auf dem Schaffott: Es lebe der König! Saugs 
am Gegentheil zeigte Muth und Feſtigkeit und rief: 
Es lebe die Frelheit! Es lebe die Republik! N 
Fradin aſt mit Ledein und Riques vereinigt wor⸗ 
den, ſobald die Nachricht eingelaufen war, daß 
hm das Leben geſchenkt worden. Sie ſollen alle 
drei in das Gefängniß von Fontevrault gebracht 
werden. 445 ee 
Seitdem die Duarantainehäufer auf der Spani⸗ 
dhe Grüne (am 30. Sept.) aufgeldͤſet worden, 
und Menſchen und Waaren frei durchgelaſſen wer⸗ 
den, hat ſich auch der Graͤnzkordon etwas zurück⸗ 
gezogen. Die Truppen kantoniren in den Dörfern 
zwiſchen Bayonne, St. Jean de Luz, Urrayno, 
Uſtariz und Sora, um ſich e eden Au⸗ 
aa nen ehen und den Anfälfe 
Seiten Spaniens Widerſtand leiſten zu konnen. 
ie erhalten, der Beſchwerden wegen, erhoͤheten 
Sold. Gegen die fremden Schiffe, wenn ſie aus 
den Kolonien kommen, werden die Vorſichtsmaaß⸗ 
regeln fortgeſetztz die Spaniſchen laufen ungehin⸗ 
dert in unſere He ein. 


5 . 
Madrid den 5. Oktob 


1 25 n 
0 f Herrn Salvato zum Praͤſidenten, 

1 55 on Vlcepraͤſidenten ernannt. 
„Bor dem Haufe des Nuntius ſteht jetzt eine ſtar⸗ 
Eine Druckſchrift bon omero Alpuente macht 

ven Ei Im : f 
Rom, e en Alpueute wahr, übers 
haͤufte ihn mit Beifall, und am Schluffe begleitete 
eine große Menge ihn in ſeine Wohnung. Als ſie 
ans Sonnenthor kam, wo viel Volk zuſammen 
ſtand, wurde mit heftigem Geſchrei die Beſtrafung 
der wegen des 7. Juli unter Anklage ſtehenden Per⸗ 
ſonen verlangt. Der Landeshauptmann, Brigad. 
alarea, füllte endlich den Tumult durch die Ver 
icherung, daß alle Maaßregeln genommen wären, 
den Prozoß zu beſchleunigen, und daß der vorige 


5 Sen darf, daß nun bei ein 


en von 


Trauerſpiel: das befreite 


bleiben demnach no 
lionen 23,659 Realen. 


ledo, Granada, 


den ſei. Heute will man wiſſen, daß auch vier der 
vorigen Miniſter verhaftet ſeyen, indem der Fiskal 
ſie anklage, in der erſten Woche des Juli einen Ent⸗ 
wurf zur Aenderung der Verfaſſung ungeſponnen 

u haben. d MS er x 
! Si von den Cortes am 22. Juni beſchloſſene 
neue Kommiſſion des offentlichen Kredits ward am 
30. Septbr. eingeſetzt und giebt unſern Staatspa⸗ 
pieren eine neue Garantie. D. Rivacdoa y Gor⸗ 
vea, Chef eines unſrer reichſten Bankierhäuſer, iſt 
unter den Gliedern dieſer Kommiſſion. x 
Die Spaniſche Nationalſchuld von allen Kathe⸗ 
gorien mit Einſchluß der Leibrenten, Belohnungen, 
Penſionen, Einſchreibungen, macht eine Maſſe von 
%561,976,331 Realen (an Gr.); davon kragen 
3,561, 76,331 Realen Zinſen. Ber Werth der dis⸗ 
poniblen Nationalguͤter, die dieſer Schuld zur Hy⸗ 
pothek dienen, wird geſchaͤtzt auf 8 Milliarden; es, 
übrig 2 Milliarden 438 Mil⸗ 
it dem Verkauf dieſer 
Guter wied noch immer fortgefahren, und unge⸗ 
achtet der dabei vorwaltenden Unordnung, hat der 
Ertrag derſelben den angenommenen Werth doch 
noch um ein Betraͤchtliches übertroffen; dayer man 
em beſſern Verkaufs⸗ 
ſyſteme eine Verbeſſerung von 20 Proz. auf die er⸗ 
ſte Schätzung eintreten wird. 

Das Miniſterium hat ſeine Drohung an die In⸗ 
tendanten erfüllt, die nicht ihren größten Eifer und 
die gehdrige Feſtigkeit auf Einforderung der Steu⸗ 
ern verwenden würden, und die der Provinzen To⸗ 
Guadalaxa, Ciudadreal und Cuenga 
abgeſetzt. i Br 

Da man günſtige Nachrichten vom General Mi⸗ 
na bis zum 23. v. M. hat, ſo zerfallen die feind⸗ 
lichen von einer Niederlage, die derſelbe am 22. 
erlitten haben ſolle, von ſelbſt in ihr Nichts. Eben 
fo die von der feindlichen Einnahme Tarragonas, 
woher man vom 23. v. M. meldet, daß 180 M. 
son den Provinzialregimentern Malaga, Coruna, 
Galicia, und ein Detaſchement von Canarias ges 
landet ſei und das Regiment Xeres fo eben im Ha⸗ 


fen ankam. a 

Die Niederlage des Oberſten Tabuenca leidet kei⸗ 
nen Zweifel. Nachdem er Queſada aufs Haupt 
geſchlagen und ſein Korps geſprengt hatte, verfolgte 
er ihn mit etwa 600 Mann bis nach Katalonien, 
wo ihm General Eroles mit 5000 Mann in denn 
Rücken fiel. Tabueneg wurde ſchwer verwundet 


gefangen, und, wie es heißt, erſchoſſen. 
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irn, 7 7 „ 21091 e 
General Torrijos iſt an des General Espindſa 
Stelle zum Generalkapitain des 5. Peltairoifrits, 
Navarra, ernannt worden. Eine Zeitung giebt 
folgende Erklarung dieſer Maaßregel? „Gen. Es⸗ 
pinoſa hat die Tochter eines Patrimonialherrn in 
avarra zur Ehe und befand ſich daher ohne feine 
Schuld in einer ſolchen Stellung, die einem ſcharf⸗ 
chtigen Miniſterium nicht entgehen konnte.“ 
Der Espectador ſchlaͤgt als Gegenſtuck zu dem 
Kongreß von Verona einen ſolchen vor, der hier ab⸗ 


zuhalten wäre... 9 
Spaniſche Gränze den 2. Oktober. Seit⸗ 
dem die Lazarethſperre aufgehoben, ftürzt alles aus 
Spanien nach Frankreich; beſonders viel Geiſtliche 
und Mönche. Sobald fie den Franzöſiſchen Boden 
erreicht haben, legen fie die geiſtliche Kleidung ab (2). 
Man hat folgende Nachrichten, deren Echtheit 
verbürgt werden kann: „Mina rückte, nachdem 
er ſich mit dem General Torrijos vereinigt hatte, 


7 


nach Balaguer vor, wo er auf die Truppen des 


Baron Eroles ſtieß. Der royaliſtiſche General hat 
die konſtitutionelle Armee und das Centrum, wo 
Mina perſönlich war, fo lebhaft angegriffen 
er das Centrum durchbrochen, die beiden 
getrennt, und den rechten, wovon Mina das Kom⸗ 


mando bis nach Gervera genommen hatte, ver⸗ 


Bi hat. Das Treffen hatte am 22. September 
aft.“ f N 

Ei Brief aus Perpignan meldet die Uebergabe 
von Figueras an die Royaliſten. Das Journal de 
Deébats ſetzt hinzu: wahrſcheinlich die offene Stadt, 
nicht das Fort. rer a 
Die Oberregentſchaft von Urgel hat von neuem 
an die Einwohner der nördlichen Provinzen von 
Spanien Proklamationen ergehen laſſen, um, ſie 
von der konſtitutionellen Parthei abzuziehen. 


Großbritannien. 

London den 12. Oktober. Der Koͤnig wird zum 
15. in Brighton erwartet, woſelbſt viele Feſte zu 
deſſen Erheiterung vorbereitet werden. Der Herzog 
von Cambridge wird ihn begleiten. g 
„Die dem verſtorbenen Könige Georg III. zur 
Ehre in Liverpool errichtete Statue zu Pferde, wur⸗ 
de daſelbſt am 30; September auf dem Pembro⸗ 
leplatze aufgeſtellt. Sie iſt von Bronze, ein Werk 
deb berühmten Weſtmacott aus London. 

Ein Schreiben aus Wien verſichert, der Kongreß 
von Verona werde nicht vor Ende Dezember, oder 
zu Anfang Januars zu Ende ſeyn. 

Es iſt hier ein Anleihegefibäft mit der neuen Re⸗ 
gierung von Peru zu Stande gekommen; es wird 


Deine N z 2 — ER 
7 70 hier anweſenden Peruaniſchen Geſandten 
eleitet. . . 8 5 
i Aus Mexiko wird gemeldet: Am zr. Juli iſt die 
Krone von Anachnac auf Auguſtin des Erſten (Itur⸗ 
bide's) Haupt geſetzt worden. Mexiko iſt dem Jo⸗ 
che der Pharaonen entriſſen. Zur ewigen Feier des 
Tages hat Iturbide den Kaiſerl. Orden von Gua⸗ 
deloupe geftiftet. Großkreuze find die Prinzen vom 
Geblüͤt, die Mexikaniſchen Fuͤrſten Angel und D. 
Salvador, die Erzbiſchoͤfe und Biſchoͤfe, Don 
Huarte Vater der Kalſerin, der verſtorbene Viceko⸗ 
nig Odonojbu ꝛc. — Die Mexikaniſche Konſtitution 
erklaͤrt das Reich erblich, und beſtimmt zum Nach⸗ 
folger des Kaiſers deſſen Sohn Iturbide als Kaiſerl. 
Kronprinzen. Der Vater des Kaiſers erhaͤlt den 
Titel: Unionsfürſt. Seine Schweſter ſoll die Prin⸗ 
zeſſin Iturbide heißen. — Die Europäer werden 
in Mexiko Gachupins genannt und ihnen oft vom 

Volke der Tod gedroht. N 
Königreich Polen. 
Warſchau den 28. Oktober. Eine Verfugun 
des Fürſten Statthalters vom 10. Sept. ſetzt feſt : 
daß Garn, Tuch, Leinwand und andere verarbeis 


Wien tete und halbrobe Produkte, die zum Farben, Walz 


ken, Scheeren oder anderer Appretur außer Landes 
geſchickt werden, bei der Rückkehr een 
auslaͤndiſchen Fabrikaten gleich behandelt und ber 
ſteuert werden ſollen. 5 

Am 13. Septbr. iſt die Taufe der neugebornen 
Tochter des Großfuͤrſten Nikdlaus und feiner Ger 
mahlin, der Großfürſtin Alexandra Feodorowna, 
der Großfuͤrſtin Olga mit großer Feierlichkeit voll⸗ 
zogen worden. Pathen waren die anweſende Kai- 
fern Maria Maj., der Koͤnig von Preußen und 
Se. Maj. der Kaiſer von Rußland. Die Hofda⸗ 
men erſchienen bei der Feierlichkeit in Ruſſiſcher 
Tracht und die Herren in großer Galla. Bei Hofe 
war große Tafel und die Toaſts wurden von dem 
Donner der Kanonen begleitet. a 


Vermiſchte Nachrichten. 
Die Betterfunbigen prophezeihen einen ſpaͤtenund 
gelinden Winter. Sie begründen ihre Meinung auf 
dreierlei Erſcheinungen, die nach den gemachten 
Erfahrungen darau bindeuten ſollen. Dieſe ſind: 
daß zu der Epoche der Tag⸗ und Nachtgleiche, Re⸗ 
genwetter war, daß die Vögel ſich noch nicht mau⸗ 
fern, und endlich, daß diejenigen Thiere, deren 
Juſtinkt fie antreibt, Wintervorraͤthe einzuſammeln, 
noch gar keine Anſtalten dazu zu treffen ſcheinen. 


/ 
. 
ö 


827 


Derabgeſetzter Preis 
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Das Preußiſche Kendels= und Wechſel⸗Recht; oder 
vollſtaͤndiger Handlungs⸗ Codex des Preußi⸗ 
ſchen Staats, nach den beſtehenden Geſetzen 
und Verordnungen bearbeitet von F. W. 
Schuncken. 2 Bde. 8. 1821. 
Um emem mehrfachen Wunſche entgegen zu 


kommen und dieſes umfaſſende Werk in die Haͤnde 


kun 


jedes Geſchaͤftsmaunes zu bringen, hat die Ver⸗ 


lagshandlung, ſo weit die jetzige Auflage noch 
reicht, den Preis beider Bande von 3 Rthlr. auf 
1 Athlr. 20 gGr. herabgeſetzt, wozu ſolche durch 
jede gute Buchhandlung bezogen werden koͤnnen. 
Elberfeld den 1. Sept. 1822. 
E. S. Mittler in Poſen am Markt 
Nro. 90. nimmt Beſtellungen an. 1 


Anzeige für Gutsbeſitzer und Brannt⸗ 
wein brenner. 

Um einem oftmaligen Anſuchen nachzukommen, 
habe ich ein Werkchen über das Branntweinbren⸗ 
nen ausgearbeitet und dieſem eine genaue Beſchrei- 
bung meines Brenn⸗Apparats (mit 6 Zeichnungen 
in Steindruck) nebſt einigen andern in dies Gewer⸗ 
be eingreifenden Gegenfinnden, beigefügt.“ 

Daſſelbe iſt unter dem Titel: 22 — 

Prakriſche Anleitung zum Branntwein⸗ 
352 N f brennen, 
bei dem Kaufmann und Kupferwagren⸗Fabrikanten 
Herrn Albrecht, alte Roßſtraße Nro. 3., bei 
meinem Bruder, dem Kaufmann C. G. Piſto⸗ 
rius, Koͤnigsgraben Nro. 7. in Berlin, und bei 
Sam. G. Sch maͤdicke und Comp. in Poſen, 
für den Preis von 3 Thlr. Cour. zu haben. 

Auswärtige erſuche ich, in porkofreien Briefen 
ihre Beſtellungen an obige Herren zu machen. 

i J. H Piſtorius. 


ä — — — — 
Auf den ıften k. M. November faͤllt der Stif⸗ 
tungs⸗Tag unſeres hieſigen Vereins, zu deſſen Bes 
gehen mit einem feierlichen Gottesdienſt, fo wie 
zur Kenntnißnahme von dem Erfolge des bisherigen 
Wirkens dieſes Vereines, wir nicht nur deſſen ges 
ehrte Mitglieder, Wohlthaͤter und Gönner, ſon⸗ 
dern auch alle, denen chriſtliche Erbauung und de⸗ 
ren Forderung werth iſt, auf genannten Tag, Vor⸗ 
mittags um halb 10 Uhr, in die evangeliſche Kir⸗ 
che auf dem Graben, hiermit ganz ergebenſt ein⸗ 
laden. Poſen den 24. Okt. 1822. x 
Die Direktion der hieſigen Provinzial: 
Bibelgeſellſchaft. 


* * 


Dringende Bitte und Au Fforberung an 


* 


ach einer Reihe von Jahren, ju i 
ohne Nachricht von meinen Eltern B e a 
nun die frohe Kunde zu Theil geworden, daß 
Du, mein guter Vater, noch lebſt und Deinen 
Wohuſitz in der Gegend von Poſen haben ſollſt, 
welches mir einer Deiner ehemaligen Freunde und 


Korreſpondenten auf feinem Sterbebette mittheilte, 
und mir die Kabale, die die Herren K.... und 


3. .. mit nur und Dir, guter Vater, geſpielt 
hatten, erklärte, da fie die falſche Todesnachricht 
von beiden Seiten ausbreiteten, um jede Nachfor⸗ 
ſchung zu verhindern, wodurch ihre Intrigue 1 
entdeckt werden koͤnnen, und als ihn nun mein Vor⸗ 
wurf der laͤngſt entbehrten Vaterliebe traf, konnte 
er mir keinen andern Troſt geben, als mich an das 
gefühlvolle Herz meines Vaters zu wenden; den 
beſtimmten Wohnort wollte er mir nicht nennen 
weil er glaubte, daß Du ihn vielleicht in dieſer Zeit 
verändert haben fünnfeft. Ich eile Dir von mei⸗ 
nem Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben, 
Ich bin geboren in Breslau auf der Graupengaffe, 
im Hauſe des Schneidermeiſters Steinhauff den ten 
April 1782, und den ofen April in der Eliſabethkir⸗ 


che getauft, wo ich die Namen Johann S l 
Bohne 11 0 Johann Samue 
Amtmanns⸗Sohn ins „Kirchenbuch eingeſchrieben 


or... erhielt, und angeblich als 


wurde. Sollte der Zufall dieſe Aufforderun i 
finden laffen, und in Bene eee die Sehe 
ſucht entſtehen, nähere Nachricht über mich zu ha⸗ 
ben, fo ertheilt der Eigenthuͤmer des Hauſes Nro. 
196. auf der Windgaſſe in Breslau das Nähere, 
— — —Z———— 
Subhaſtations⸗Patent. 

Die im Birnbaumer Kreiſe belegenen, der Gräfin 
Migczynska gehörigen Güter 5 und Kaͤh⸗ 
me cum att- et pertinentiis, welche nach der ge⸗ 
richtlichen Taxe, auf 69,949 Rthlr. 9 Gr. 516 f. 
gewürdigt worden find, ſollen A den Antrag der 
Koͤnigl. Hauptbank zu Berlin, ſchuldenhalber df⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Dazu ſtehen drei Vietungstermine, auf 

975 Ari Oktober 15 
en 25ſten Januar 182 
e er April 1823, 8 ud 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn kandgerihtz da 
leiſcher in unſerm Partefenzimmer an. 

Kauflufige werden mit dem Bemerfen vorgeladen, 

daß jeder Lieitant, ehe er zum Gebot gelaſſen wird, 


Wied, Breites und Indenſtfägen⸗E 


Auch da, wo durch Stoc 


2 2 2 : 
eine Kaution von 5000 Rthlr. u Haͤnden des Herrn Befeſtigungsweiſe, dauerhafte und feſte, zu jedem 


Deputirten erlegen muß, und daß der Zuſchlag an. 
den Meiftbietenden erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzli⸗ 
che Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 


Die Taxe und die fonffigen Kaufbedingungen kön⸗ 


nen in unſerer Regiſtratur kaͤglich eingeſehen werden. 
Meſeritz den 3. Juni 1822. 5 
Königl. Preußiſches Land⸗Gericht. 
Edictal⸗ Citation. 9 
Von dem unterzeichneten Königlichen Landge⸗ 
richte iſt über den Nachlaß des am, 15ten Juli 
1821 zu Izdebno verſtorbenen Lieutenants Ste⸗ 
phan Siegismund v. Seydlitz, auf den 
Antrag feiner Schweſtern, der Fräulein. Helena. 
v, Seydlitz und Caroline v. Seydlitz, als Benefi⸗ 
cial⸗Erbinnen, durch ein Dekret von heute der erb⸗ 
chaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet, und ein 
Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der An- 
fprüche der Gläubiger: 
am. ten December a. 
G08 tags um 9. Uhr, 
vor dem Landgerichts⸗Aſſeſſor Herrn. Hoͤppe als. 
Deputirten angeſetzt. a 2 
„Es werden daher alle unbekannte Gläubiger 
aer vorgeladen, ihre Forderungen binnen drei: 
onaten und ſpaͤteſtens in dem obigen Termine 
entweder in Perſon oder durch einen niit Vollmacht: 
und Juformation verſehenen Bevollmächtigten an⸗ 
agen / und die Beweismittel für ſolche beizu⸗ 
bringen. Bei unterlaſſener Anmeldung ihrer An⸗ 


C. 


‚Sprüche im Termine aber haben ſie zu erwarten, 
nat aller ihrer Vorrechte für. verluſtig werden 
erkl 


aͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasje⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden. 
Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤch⸗ 
te, verwieſen werden. ö 
Meſeritz den 15. Juli 1822. 
Konig l. Preuß. Land: Gericht, 


Poſen. Ich wohne im Hauſe des Herrn. Wro⸗ 
35 
Dr. Schneider, 
praktiſcher Arzt und Operateur. 


Unterzeichneter, in Graudenz anſaͤßig, jetzt auf 


einer e empfiehlt ſich, da er in 


Aut e 18 0 bis zum Iſten Novem⸗ 
er d. J. t, einem hohen 6 eh 

Publitüm in allen nur mdellchen Jah np alone. 
» Stockungen oder Ausziehen, 
die Zahnwurzeln verloren gegangen ſind, Bing 
im Stande, vermoͤge einer von mir neu erfundenen 


Vormit⸗ 


lichen Zahnoperatlonen. 


Gebrauch des Mundes beſtimmte Zähne, einzuſetzen. 

Diejenigen, die ſich meiner Hülfe bedienen wollen, 

bitte ich, mir bald ihren Wunſch mitzutheilen. 

Mein mir erworbener guter Ruf, iſt einem jeden 

Bürge, daß ich das zu leiſten im Stande bin, was 

ich verſprochen habe. 1 N 
1 


RR of. e, 
Kbnigl. Preuß. examinirter und appro⸗ 
birter Zahnarzt. 


Bekanntmachung. 
In Termino den 28ſten Oktober Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, 
ſollen durch den Unterzeichneten in der Breslauer 
Straße sub. Nro, 258. verſchiedene Möbels und 
Hausgeraͤthe an den Meiſtbietenden gegen gleich, 
baare Bezahlung oͤffentlich verkauft werden. 
Kaufluſtige werden hiezu eingeladen.“ 
Poſen den 20. Oktober 1822. 


Hop pe, 
Friedensgerichts⸗Aktuarius. 


Die beiden sub Nro. 29. & 39, auf'm Graben 
belegenen Treppmacherſchen Speicher, find vom. 
Iſten December dieſes Jahres auf ein Jahr zu ver⸗ 
miethen.. .° 

Poſen den 22. Oktober 1822. 
Die Curatoren der J. G. Treppmacher⸗ 
ſchen Credit⸗-Maſſe. Be 
Charrier. Guderian. « 


—. 


Bekanntmachung. Ziveinene,. moderne, 
halbbedeckte Wagen, ſtehen zu ſehr billigen Preiſen 
zu verkaufen. Auch iſt, Unterzeichneter Willens, 
auf dieſe Wagen einen Tauſch einzugehen auf ein 
Grundſtück in oder auch um Umkreiſe von 6 Meilen 
von Poſen. Das: Nähere erfaͤhrt man im Laden 
Nro. 2. am Breslauer Thor: N 
Poſen den 18. Oktober 1822: 
f j Heinrich Kimler, Sattlermeiſter. 


> Anzeige. . 
Schwarze und rothe Kreide, ganz feine Blei⸗ 
ſtifte zum Zeichnen, Schreibtafel und Pergamenk⸗ 
haͤute, wie auch Biſchof⸗ Eſſenz verkauft die Hand⸗ 
lung Joſeph Horn. 
— 


J 
Montag deu 28ſten Oktb. iſt bei mir zum Abend⸗ 
Eſſen friſche Wurſt und Sauerkohl, wozu erge⸗ 
benſt einladet Krk tſichmann sen. 
am Exerzier⸗Platz Nro. 17, 


